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Liebe Leserinnen  
und Leser, 
 
Woche für Woche infor-
miert Sie der Bergwinkel 
Wochen-Bote verlässlich 
über die wichtigsten Neuig-
keiten in der Region. Unser 
Team ist gerne für Sie in den 
Städten und Gemeinden des 
Bergwinkels unterwegs.  
Wir sind überzeugt und im-
mer bestrebt, Ihnen jede 
Woche eine unterhaltsame, 
zuverlässige und vor allem 
lesenswerte Zeitung anzu-
bieten. 
Wir arbeiten stets daran, un-
sere Attraktivität für die Le-
serinnen und Leser zu erhal-
ten und weiter zu steigern. 
Aus diesem Grund haben 
wir uns mit zahlreichen Stu-
dien zum Wandel des Lese-

verhaltens der Menschen in 
Deutschland beschäftigt.  
Das Ergebnis: Wurde eine 
Wochenzeitung wie der 
Bergwinkel Wochen-Bote in 
der Vergangenheit vor allem 
gerne während der Woche 
gelesen, hat sich dieses Ver-
halten verändert.  
Mittlerweile schätzen die Le-
serinnen und Leser die Lek-
türe vor allem am Wochen-
ende.  
Nicht zuletzt aus diesem 
Grund haben wir uns dazu 
entschlossen, diesem bun-
desweiten Trend zu folgen 
und auch den Bergwinkel 
Wochen-Boten ab 1. April 
samstags erscheinen zu las-
sen. In bislang gewohnter 
Weise, nämlich an einem 
Donnerstag, erscheint der 
Bergwinkel Wochen-Boten  

letztmalig am 23. März.  
Neben dem Erscheinungstag 
ändern sich für Sie, liebe Le-
serinnen und Leser, der Re-
daktions- und der Anzeigen-
schluss. Redaktionsschluss 
ist künftig dienstags um 12 
Uhr,  Anzeigenschluss mitt-
wochs um 12 Uhr.  
Das gilt im Übrigen dann 
auch für Kunden und Verei-
ne in Freiensteinau, da der 
Wochen-Bote  ab dem 1. 
April sein Gebiet erweitert 
und auch in der Vogelsberg-
gemeinde erscheint. 
Auch ab nächsten Monat 
werden wir jeden Tag alles 
dafür tun, Ihnen weiterhin 
eine attraktive Wochenzei-
tung zu produzieren.  
 
Ihr Team vom  
Bergwinkel Wochen-Bote

Die Absolventen des Sportabzeichens 2022 erhielten ihre Auszeichnungen in der Brunnenpassa-
ge. Dr. Dieter Schönherr (dritter von links) legte die Sportprüfung zum 65. Mal ab.    

 Foto: Petra Kloberdanz 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Anzahl der Absolventen des  
Sportabzeichens sei nach der 
Pandemie konstant geblie-
ben, freute sich Stützpunkt-
leiter Lothar Schumacher bei 
der Übergabe der Urkunden.  

Acht Jugendliche und 40 
Erwachsene hatten 2022 das 
Sportabzeichen in Silber oder 
Gold absolviert, darunter etli-
che Sportler, die erstmals die 
sportlichen Leistungen er-
bracht hatten. Zum 65. Mal 
erbrachte Dr. Dieter Schön-
herr die sportliche Leistung. 

In der Brunnenpassage der 
Spessart Therme nahmen die 
Absolventen ihre Abzeichen 
und Urkunden, sowie die Gra-
tulation des Stützpunktlei-
ters Lothar Schumacher, des 
Vizepräsidenten des Sport-
bundes Helmut Meister und 
des Sportabzeichen-Obmanns 

Bernhard Mäder  entgegen.  
Das Deutsche Sportabzei-

chen in Gold erwarben die Ju-
gendlichen Joline Abels, Za-
rah Amend, Tom Hänsel und 
Lilly Meyer. Das Sportabzei-
chen in Silber absolvierten 
Konstantin Abels, Vincent 
Abels, Nils Amend und Em-
melie Noll. 

Folgende Erwachsene er-
rangen Gold: Wolfgang Ah-
rens, Juan Alguera, Thorsten 
Amend, Georg Bachmann, Sa-
bine Baist, Ingo Derigs, Ma-
nuela Flach, Erwin Göbel, Ul-
rike Grauel, Stephanie Hän-
sel, Wolfram Hagelweide, Lia-
ne Heid, Ernst-Peter Krieger, 
Bernd Lotz, Ubbo Meyer, Cle-
mens Michel, Michael Möller, 
Dr. Michaela Nawra, Andreas 
Neidert, Gerhard Opfer, Sadi-
ja Opfer, Gudrun Palige, Rein-
hard Pfeifer, Hans-Georg 

Schießer, Lothar Schuma-
cher, Heike Seelig, Jürgen Sei-
pel, Dennis Ulrich, Ralf Peter 
Ulrich, Andrea Waigand, Jörg 
Waigand, Leona Waigand. Dr. 
Dieter Schönherr errang zum 
65. Mal das Sportabzeichen. 
Er ist der Rekordhalter im 
Main-Kinzig-Kreis,“ sagte der 
Vize-Präsident des Sportbun-
des Helmut Meister bei seiner 
besonderen Gratulation. 

Silber: Stephanie Amend, 
Susanne Dill, Sebastian Eg-
gers,  Mario Hänsel, Alexan-
der Kopp, Florian Ronge, Hel-
mut Schöppner. 

Die Familien Amend, Hän-
sel, Waigand, Meyer, Noll und 
Ulrich hatten an den Prüfun-
gen teilgenommen, aber eine 
Auszeichnung für die Beteili-
gung als Familie sei nicht 
mehr vorgesehen, bedauerte 
Lothar Schumacher. PK 

48 Absolventen des Sportabzeichens

Dieter Schönherr ist 
Rekordhalter 

Beatrix Feil, Sprecherin des Mathematik-Fach-
bereiches der Henry-Harnischfeger-Schule 
Bad Soden-Salmünster, gratuliert den Schü-
lern, die auf Gymnasial-, Realschul- sowie 
Hauptschulniveau jeweils die ersten Plätze  
im landesweiten Mathematikwettbewerb be-
legten. Moritz Möller aus Klasse 8c wird die 
Harnischfeger-Schule im Mathematikwettbe-
werb für Gymnasien an der Hohen Landes-
schule in Hanau in der nächsten Runde vertre-
ten. Nach Schlüchtern zum Kreisentscheid für 
Haupt- und Realschulen werden die Erstplat-
zierten Natalie Schmer aus Klasse 8a und Luca 
Rack aus Klasse 8d fahren. Benjamin Matz aus 

Klasse 8d wurde ebenfalls für seine Leistun-
gen prämiert. Im Beisein von Schulleiterin Su-
sanne Glück und Stufenleiterin Tamara 
Schmidt-Willenborg erhielten die Preisträger 
ihre Siegesurkunde. „Für die nächste Runde 
drückt die gesamte Schulgemeinde fest die 
Daumen.“ Unser Bild zeigt (von links)  
Schulleiterin Susanne Glück, Moritz Möller 
(Sieger Kategorie A), Fachbereichsleiterin 
Beatrix Feil, Luca Rack (Sieger Kategorie C), 
Benjamin Matz (2. Sieger in der Kategorie B), 
Stufenleiterin Tamara Schmidt-Willenborg, 
Natali Schmer (Siegerin Kategorie B). 
 Foto: Schule 

Henry-Harnischfeger-Schule prämiert Mathe-Asse

REGION – Mit dem 1. März 
sind bundesweit und damit 
auch in Hessen und dem 
Main-Kinzig-Kreis fast alle Co-
rona-Regeln weggefallen. Bis 
zum 7. April sieht das Infekti-
onsschutzgesetz des Bundes 
lediglich noch für Besuchern 
von medizinischen und pfle-
gerischen Einrichtungen eine 
FFP2-Maskenpflicht vor, 
ebenso für den Besuch von 
Arztpraxen. 

Keine FFP2-Maskenpflicht 
besteht hingegen für Beschäf-
tigte sowie Bewohner dieser 
Einrichtungen. Darüber hi-
naus sieht die Coronavirus-
Testverordnung des Bundes 
seit 1. März auch keine Test-

pflicht mehr vor. Es ist auch 
nicht mehr möglich, sich kos-
tenlos testen zu lassen, der 
Bund übernimmt die Kosten 
hierfür nicht mehr.  

Bei einem positiven Tester-
gebnis müssen sich Betroffe-
ne schon seit 23. November 
nicht mehr selbst isolieren. 
Sie haben jedoch die Ver-
pflichtung, andere Men-
schen, die nicht im eigenen 
Haushalt leben, fünf Tage 
lang durch das Tragen einer 
geeigneten Maske zu schüt-
zen. Das gilt bei Treffen in ge-
schlossenen Räumen und im 
Freien, wenn dort der Ab-
stand von 1,5 Metern nicht 
eingehalten werden kann. Es 

wird empfohlen, die Maske 
solange zu tragen, bis 48 
Stunden lang keine Sympto-
me mehr auftreten. 

Ein Tätigkeits- und Betre-
tungsverbot gilt weiterhin 
für Menschen, die in Gesund-
heits- und Pflegeeinrichtun-
gen arbeiten oder in Justiz-
vollzugs- und Jugendarres-
tanstalten. Es wird empfoh-
len, innerhalb von zehn Ta-
gen nach dem positiven Test 
erst dann wieder zur Arbeit 
zu erscheinen, wenn seit 48 
Stunden keine Symptome 
mehr feststellbar sind. Eine 
Freitestung ist jedoch nicht 
mehr erforderlich.  

Trotz dieser weitgehenden 

bundesweiten Lockerungen 
bei den Coronabestimmun-
gen können Krankenhäuser 
oder Pflegeeinrichtungen vor 
Ort von ihrem Hausrecht Ge-
brauch machen und selbst-
ständig entscheiden, ob 
schärfere Regelungen für ih-
re Einrichtung sinnvoll und 
nötig sind. Hier empfiehlt es 
sich, auf den betreffenden 
Homepages direkt nachzu-
schauen, welche Regelungen 
jeweils gelten.  

Vor dem Hintergrund die-
ser Lockerungen beziehungs-
weise auch dem Wegfall der 
Testpflicht beendet das Amt 
für Gesundheit und Gefah-
renabwehr seine wöchentli-

chen Meldungen zum Coro-
na-Sachstand bis auf Weite-
res. Die Gesamtzahl der posi-
tiv auf das Corona-Virus ge-
testeten Menschen im Main-
Kinzig-Kreis erhöht sich auf 
206.396. Auf den Covid-Sta-
tionen liegen 77 Personen 
(Vorwoche: 79). Davon wird 
eine Person intensivmedizi-
nisch behandelt.  Insgesamt 
1.087 Personen sind im Zu-
sammenhang mit Covid-19 
gestorben (Stand 2. März). Ta-
gesaktuelle Zahlen für den 
Main-Kinzig-Kreis und für 
Hessen sind unter anderem 
im Corona-Dashboard des Ro-
bert-Koch-Instituts auf coro-
na.rki.de abrufbar.  BWB

Testpflicht entfällt, Maskenpflicht für Besuche in Kliniken und Heimen bleibt

Amt stellt Corona-Berichterstattung bis 
auf Weiteres ein

SCHLÜCHTERN – Der Ortsbei-
rat Schlüchtern Innenstadt 
tagt am Donnerstag, 16. 
März, um 17 Uhr in der Stadt-
halle. BWB

Ortsbeirat tagt
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SCHLÜCHTERN – Auf dem Dis-
telrasen an der Autobahnab-
fahrt Schlüchtern-Nord ist ei-
ne Ära zu Ende gegangen: Gu-
drun und Rudi Kramer haben 
nach fast 27 Jahren als Päch-
ter des „Rasthof Schlüchtern“ 
aufgehört. Nachfolger ist seit 
1. März Rainer Wohlhöfner, 
gebürtiger Bamberger, der in 
der Nähe von Leipzig wohnt. 

„Wir haben einen gefun-
den, der es wirklich kann“, 
betont Rudi Kramer, der rund 
drei Jahre nach einem geeig-
neten Nachfolger gesucht hat 
und in dem 54-Jährigen fün-
dig wurde. Der Familienvater 
ist bundesweit bereits Betrei-
ber von mehreren Autohö-
fen. Unter dem Dachnamen 
„Mayr‘s Wirtshaus“ über-
nahm er den Gastronomiebe-
trieb oberhalb der Bergwin-
kelstadt und bietet weiterhin 
gutbürgerliche Küche an. 

Grundvoraussetzung dafür 
war die komplette Übernah-
me der rund zwei Dutzend 
fest angestellten sowie aus-
helfenden Mitarbeiter, denen 
die Kramers so viel zu verdan-
ken haben. Es sei ein familiä-
res Miteinander in all den 
Jahren gewesen, betont das 
Ehepaar. Die Angestellten 
hätten sehr selbstständig vie-
les alleine geregelt. Und die 
meisten sind schon sehr lan-
ge dabei. Küchenchef Michael 
Berthold beispielsweise vom 
ersten Tag an, nur unwesent-
lich kürzer die Kollegen Tors-

ten Manusch und Silvia Alt. 
Das bewährte Team war ein 
Grund für Wohlhöfner, gera-
de hier in Schlüchtern einzu-
steigen.  

Im April 1996 war die Anla-
ge in Schlüchtern neu gebaut 
und eröffnet worden – vom 
ersten Tag an unter der Regie 
von Gudrun und Rudi Kra-
mer. 2004 folgte eine Erweite-
rung um das Café „Route 66“ 
und eine Spielhalle. Letztere 
wird künftig weiterhin von 
Dieter Lauer betrieben. 

Die Kramers, beide mittler-
weile über 70, wollen es nun 
etwas ruhiger angehen lassen 
und ein bisschen mehr Privat-
leben genießen. In einer 
Übergangszeit werden sie 
dem Nachfolger mit Rat und 
Tat zur Seite stehen. Und na-
türlich sind sie auch im 
Stammsitz, dem Wallrother 
Landgasthof Druschel, in Ak-
tion. 

Und doch fällt der Abschied 
nach so langer Zeit schwer, 
bekennt Rudi Kramer offen. 
Mitarbeiter und Stammgäste 
seien im Laufe der Zeit ans 
Herz gewachsen. Und da gibt 
es in 27 Jahren einige Ge-
schichten, auf die man freu-
dig zurückblickt, beispiels-
weise die Open-Air-Konzerte 
und das Public Viewing im ei-
gens eingerichteten Welt-
meisterschafts-Biergarten. 
Natürlich kehrten immer 
mal auch Berühmtheiten im 
Rasthof Schlüchtern ein, bei-
spielsweise Schauspieler Ma-
rio Adorf, Komiker Michael 
Mittermeier und Mundhar-
monika-Spieler Michael Hir-
te. Doch trotz aller Erinne-
rungen sei es nun an der Zeit 
gewesen, das Baby „Rasthof“ 
in neue, jüngere Hände zu le-
gen, damit Platz für neue Ide-
en ist, zeigt sich Kramer über-
zeugt. Deswegen sei es eine 
„Herzenssache“, den Betrieb 
an einen qualifizierten Nach-
folger zu übergeben. 

Rainer Wohlhöfner hat na-
türlich auch solche frischen 

Ideen parat, doch in erster Li-
nie ist ihm Kontinuität wich-
tig. Dieser Autohof unter-
scheide sich von der Struktur 
entscheidend von allen ande-
ren in seinem Besitz, weil die-
ser sehr stark regional einge-
bunden sei und hier die meis-
ten Kunden aus dem direkten 
Umfeld kämen. Während an-
dernorts Reisende und Ge-
schäftsleute das Gros aus-
machten, seien es hier Famili-
enfeiern, Tagungen örtlicher 
Unternehmen, Vereinstref-

fen, Catering für Kindergär-
ten und Schulen sowie für 
Feste. Alle bestehenden Bu-
chungen  werden übernom-
men. Ein großer Pluspunkt 
seien der behindertengerech-
te Zugang und die separaten 
Tagungsräume. 

Das Küchenkonzept hat 
weiterhin Bestand: Alle Spei-
sen werden frisch zubereitet. 
Die Speisekarte wird der in 
seinen anderen Autohöfen 
angepasst und von Traditi-
onsspeisen „wie bei Mutti“ 
bestimmt, beispielsweise 
Schnitzel aller Art, Haxen, 
Braten und Rouladen. Dazu 
gibt es eine Tageskarte und 
saisonale Ergänzungen. 

Rainer Wohlhöfner ist be-
reits Betreiber von bundes-
weit sieben Autohöfen. Bei 
diesen ist er sowohl Pächter 
von Restaurant als auch 
Tankstelle. Schlüchtern ist 
die erste Anlage, wo er zu-
nächst nur die Lokalität be-
treibt. Der Rasthof Schlüch-
tern hat täglich von 11 bis 20 
Uhr geöffnet, das Café „Route 
66“ von 17.30 bis 2 Uhr 
nachts sowie die Spielhalle 
von 10 bis 4 Uhr morgens.  RI

Abschied und Neuanfang: Rudi und Gudrun Kramer übergaben den Rasthof Schlüchtern an Rai-
ner Wohlhöfner (von links).  Fotos: Ulrich Schwind

Ur-Gesteine im Rasthaus: Koch Torsten Manusch und Küchen-
chef Michael Berthold (von links).   

Ehepaar Kramer hört nach 27 Jahren auf 

Rasthof unter neuer Leitung

Eine Gürtelprüfung stand beim Taekwondo 
Verein Schlüchtern an. Zehn Taekwondokas 
stellten sich einer mehrstündigen Gürtelprü-
fung, um die nächste Stufe im Taekwondo zu 
erreichen. Der Prüfer Jörg Heim war zufrie-
den mit den Leistungen der Prüflinge aus der 
Gruppe von Trainer Bernd Link und überreich-
te allen die Urkunde zum nächsten Gürtel. 

Den Gelbgrünen Gürtel gab es für Manuel 
Taube, Jona Heiliger, Talas Alper, Luisa Ulrich 
und  Emma Günter. Den Grünen Gürtel erhiel-
ten Marvin Müller,  Finn Möller,  Luca Befus 
und Lena Rothmaler. Antonia Fecht erwarb 
den Blauen Gürtel. Unser Bild zeigt die Prüf-
linge mit Prüfer Jörg Heim (Zweiter von links) 
und Trainer Bernd Link.                 Foto: Verein 

Urkunde zum nächsten Gürtel überreicht

SCHLÜCHTERN – Die Breitband 
Main-Kinzig GmbH, die in 
Schlüchtern Glasfaser-Kabel 
verlegt, bietet im März zwei 
Sprechstunden im Rathaus 
(Krämerstraße 2, 36381 
Schlüchtern) an: 
• Donnerstag, 9. März, 10 bis 
11.30 Uhr 
• Donnerstag, 30. März, 16.30 
bis 18 Uhr 
Simone Roth, Geschäftsfüh-
rerin der Breitband Main-Kin-

zig GmbH, sagt: „Wir wollen 
die Menschen umfangreich 
informieren, genau dafür 
sind die Sprechstunden ge-
dacht.“ Und Schlüchterns 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler betont abschließend: „Das 
ist ein wichtiges Projekt, es 
macht unsere Stadt und die 
Stadtteile fit für die Zukunft. 
Ich lege allen Bürgerinnen 
und Bürgern ans Herz, diese 
Chance zu nutzen.“ BWB

 Im Schlüchterner Rathaus 

Bürgersprechstunde    
zu Breitband 

HUTTEN – Die SG Alemannia 
Hutten veranstaltet ihre Jah-
reshauptversammlung am 
Freitag, 24. März, um 20 Uhr 
im Vereinsheim.  BWB

Versammlung im 
Vereinsheim
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ELM – Zum Gedenken an die 
sogenannten Märzgefallenen 
von 1919 legte eine Abord-
nung der Sudetendeutschen-
Kreisgruppe Schlüchtern am 
Vertriebenenkreuz oberhalb 
von Elm ein Gebinde nieder. 
Der vormalige Kreisobmann 
Walther Weber sprach in Ver-
tretung des erkrankten Ro-
land Dworschak ehrende 
Worte. Die Delegation been-
dete das kurze Gedenken mit 
einem Vaterunser und dem 
Feierabendlied von Anton 
Günther. 

Im Anschluss trafen sich et-
wa 30 Mitglieder im Hotel 
Stadt Schlüchtern, wo Gernot 
Strunz im Beisein von Landes-
obmann Markus Harzer die 
Gedenkansprache hielt. Der 
pensionierte Gymnasialleh-
rer ließ die Ereignisse des 4. 
März 1919 noch einmal Re-
vue passieren. An diesem Tag 
schoss tschechisches Militär 
in mehreren Städten des Su-
detenlandes in die friedlich 
für das eigene Selbstbestim-
mungsrecht demonstrieren-
de Menge. 

54 Tote gab es zu beklagen, 
die meisten in Kaaden im 
Egerland. Die Schützen seien 
nie ermittelt worden, so 

Strunz, der im Folgenden vor 
allem auf die Vorgeschichte 
dieses Tages einging. 

Er wies darauf hin, dass 
schon am 3. November des 
Vorjahres tschechische Trup-
pen das deutsch besiedelte 
Gebiet in Böhmen, Mähren 

und Sudetenschlesien besetzt 
hatten. Dabei erläuterte er 
auch, wie der Chauvinismus 
dieser Zeit Raum griff, bei-
spielsweise als eine Delegati-
on der Deutschböhmen in 
Prag vom tschechischen Fi-
nanzminister Alois Rasin mit 

den Worten empfangen wur-
de: „Mit Rebellen verhandeln 
wir nicht.“ Strunz kam zum 
Ergebnis, dass sowohl die Ver-
treibung als auch das Münch-
ner Abkommen nur möglich 
gewesen seien aufgrund der 
Ereignisse von 1918 und 
1919. Letztlich sei es auch 
deutlich zu kurz gegriffen, 
die Vertreibung lediglich als 
Ergebnis der Vorgänge des 
Dritten Reiches zu betrach-
ten. Der Referent sparte dabei 
nicht mit Kritik an manchen 
Historikern, was von den An-
wesenden mit vollstem Ver-
ständnis aufgenommen wur-
de. 

Walther Weber bedankte 
sich herzlich bei Gernot 
Strunz und plädierte dafür, 
das Gedenken an diesen Tag 
nicht in Vergessenheit gera-
ten zu lassen. Die Veranstal-
tung ging dann in einen ge-
mütlichen Teil über, bei dem 
auch viele Geschichten ausge-
tauscht wurden. BWB

Gernot Strunz hält die Ansprache  

Sudetendeutsche gedenken der 
Märzgefallenen

Gernot Strunz erinnerte in seiner Gedenkansprache an die 54 
Toten, die es beim Angriff des tschechischen Militärs auf die  
friedlich für das eigene Selbstbestimmungsrecht demonstrie-
rende Menge gab.  Foto: Manfred Gischler

STERBFRITZ – „Obstbaument-
wicklung in Theorie und Pra-
xis. Erziehung und Förde-
rung von der Jugend bis ins 
Alter“ – diese Themen um-
fasst ein Obstbaum-Schnitt-
kurs in Theorie und Praxis, 
den der Sterbfritzer Dorfver-
ein „Starwetz lebt“ veranstal-
tet. Termin ist am Samstag, 
18. März, von 9.30 bis zirka 
15.30 Uhr. Treffpunkt ist am 

Sterbfritzer Feuerwehrhaus. 
Referent ist der zertifizierte 
Landschaftsobstbauer Willi 
Merx.  

Insbesondere geht es um 
die Bedeutung und Nutzung 
der Streuobstkultur für 
Mensch und Natur, über 
Pflanzung und Pflege von 
Bäumen im Jahresverlauf, 
um verschiedene Schnittar-
ten und entsprechende Werk-

zeugkunde. Auch erfolgen In-
formationen zur Ökomodell-
region Main-Kinzig-Kreis.  
Anmeldungen bis zum 10. 
März bei Willi Merx, Telefon 
(0172) 6960091. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt. Es wird 
eine Mittags-Verpflegung an-
geboten. Ein Unkostenbeitrag 
von 25 Euro wird als Spende 
für den Dorfverein vor Ort er-
hoben.  BWB

Obstbaum-Schnittkurs in Theorie 
und Praxis
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STERBFRITZ – Der Second-
Hand-Laden „nochmal 
schön“ in Sterbfritz ist umge-
zogen und hat an neuem 
Standort im Seemeweg wie-
dereröffnet. Zudem wurde 
ein gemeinnütziger Förder-
verein gegründet. 

 Während seither die evan-
gelische Kirchengemeinde 
zusammen mit der politi-
schen Gemeinde Sinntal Be-
treiber des Second-Hand-La-
dens war, ist dies jetzt der 
neue Förderverein „nochmal 
schön“, dem Beate Schmitz 
als Vorsitzende vorsteht. 
Stellvertretende Vorsitzende 
ist Steffi Matthes, Kassenwar-
tin Kerstin Kehm und Beisit-
zerin Frauke Belz.  

Wie Vorsitzende Beate 
Schmitz erläutert, gibt es 
„nochmal schön“ seit 2016, 
auch als Folge der damals vo-
rausgegangenen Migrations-
bewegungen. Seither war die 
Einrichtung im ehemaligen 
Knothe-Gebäude in der Brü-
ckenauer Straße in Sterbfritz 
untergebracht.  

Nach dem Motto „Wir ver-
kaufen zu günstigen Preisen 
alles, was gebraucht noch 
Freude macht“ hat sich die 
Einrichtung gut etabliert und 
eine große Resonanz gefun-
den. 

Zu den Kunden zählen ins-
besondere Menschen, die mit 
wenig Geld auskommen müs-
sen, die nachhaltig leben 

möchten und auch Flücht-
lingsfamilien. Zuletzt erwies 
sich die Einrichtung als zu 
klein, weshalb der Second-
Hand-Laden jetzt umgezogen 
ist, in den Seemeweg 10 in 
Sterbfritz. Es handelt sich 
dort um den ehemaligen RE-
WE-Getränkemarkt. Der Um-
zug in die neuen Räumlich-
keiten ging dank zahlreicher 
Helferinnen und Helfer 
schneller als gedacht.   

Nun kann auf 260 Quadrat-
metern in einem großen Wa-
renbestand gestöbert wer-
den. Zu finden ist eine große 
Auswahl an Kleidung sowohl 
für Erwachsene als für Kin-
der, verschiedene Accessoi-
res, Spielsachen, Bücher, 

Haushalts- und Dekorations-
artikel sowie Originelles. 

Ehrenamtliche Helferin-
nen betreiben den Laden seit 
Jahren mit viel Liebe und 
Herzblut, wie Beate Schmitz 
betont, und sie kümmern 
sich auch im neuen Laden 
während der Öffnungszeiten 
um die  Annahme der Sach-
spenden und deren Sichtung 
und Sortierung sowie um die 
Bereitstellung für den Ver-
kauf zu günstigen Preisen.  
Der Second-Hand-Laden 
„nochmal schön“ in Sterb-
fritz ist mittwochs von 17 bis 
19 Uhr, donnerstags von 10 
bis 12 Uhr und freitags von 15 
bis 17 Uhr für Kundinnen 
und Kunden geöffnet. FGW

Second-Hand-Laden jetzt im Seemeweg in Sterbfritz 

Alles, was gebraucht noch Freude macht

Diese ehrenamtlichen Helferinnen kümmern sich um das Betreiben des Second-Hand-Ladens „nochmal schön“ in Sterbfritz, das  
jetzt an neuem Standort eröffnet hat.    Foto: Fritz Christ

SCHLÜCHTERN – Die Stadt 
Schlüchtern möchte Tipps 
und Anregungen erhalten, 
wie die Klimaschutzaktivi-
täten bei der Bürgerschaft 
reflektiert werden, welche 
Aktivitäten bereits selbst 
unternommen wurden, 
welche Herausforderungen 
noch gesehen werden und 
welche Ideen und Vorschlä-
ge die Bürgerinnen und 
Bürger einbringen möch-
ten. Mit Hilfe einer Befra-
gung sollen Vorschläge der 
Befragten zu Maßnahmen 
herausgearbeitet werden, 
die in die Erstellung der Fo-
kusberatung zum Kli-
maschutz für die Stadt 
Schlüchtern einfließen sol-
len. 
Damit alle Bürgerinnen und 
Bürger ihre Ideen, Gedan-
ken und Möglichkeiten ein-
bringen können, wurde ei-
ne Online-Befragung auf 
der Homepage der Stadt 
Schlüchtern geschaltet. Es 
können aber auch Fragebö-
gen in Papierform am Emp-

fang des Rathauses, in der 
Touristeninformation und 
der Weitzelbücherei abge-
holt und ausgefüllt wieder 

abgegeben werden. Die On-
line-Befragung wird in Zu-
sammenarbeit mit dem Bü-
ro Infrastruktur und Um-
welt, Professor Böhm & 
Partner, durchgeführt und 
ist noch bis zum 15. März 
aktiv.  BWB 

Weitere Infos 
bauverwaltung@ 
schluechtern.de 
Telefon (06661) 85310 
schluechtern.de 

Tipps und Anregungen

Online-Befragung zum 
Klimaschutz

NIEDERZELL – Die Jagdgenos-
senschaft Niederzell lädt für 
Samstag, 18. März, um 20 Uhr 
zu ihrer Jahreshauptver-
sammlung in das Feuerwehr-
haus ein. An diesem Abend 
soll unter anderem ein Be-
schluss über die Verwendung 
der zur Verfügung stehenden 
Jagdpacht gefasst werden. 
 BWB

Verwendung der 
Jagdpacht

HEROLZ – Der Verein für Sport 
und Gesundheit Schlüchtern 
lädt für Freitag, 17. März, um 
18.30 Uhr zur Jahreshaupt-
versammlung in das Gast-
haus Zur Krone in Herolz ein. 
Ehrungen, Jahresberichte des 
Vorsitzenden und des Schatz-
meisters sowie Neuwahlen  
stehen unter anderem auf der 
Tagesordnung. BWB

Jahresbericht des 
Vorsitzenden 
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SCHLÜCHTERN – Seit Novem-
ber letzten Jahres hat Dr. Tat-
jana Müller-Neugebauer die 
ärztliche Leitung der Klinik 
für Psychiatrie und Psycho-
therapie an den Main-Kinzig-
Kliniken Schlüchtern inne. 
Sie  sagt: „Meine Begeisterung 
dafür, in der Klinik zu arbei-
ten und diese mitzugestalten, 
ist seit mehr als 20 Jahren be-
ständig gewachsen. Ich habe 
hier gefunden, was mir wich-
tig ist.“ 

Die Freude am „echten, 
leibhaftigen Kontakt“ als Ba-
sis für die Gestaltung 
menschlicher Beziehungen 
macht Dr. Müller-Neugebau-
er aus. Dies zeigt auch der be-
rufliche Werdegang der 54-
Jährigen. Nach dem Abitur in 
Gelnhausen und dem Medi-
zinstudium an der Goethe-
Universität in Frankfurt war 
sie zunächst in der Abteilung 
Neurologie der Westerwald-
klinik Waldbreitbach tätig. 
Ab 1996 arbeitete sie am Be-
zirkskrankenhaus für Psy-
chiatrie und Neurologie in 
Lohr am Main. Dort erwarb 
sie im Jahr 2001 die Anerken-
nung als Fachärztin für Psy-
chiatrie und Psychotherapie 
sowie die Zusatzqualifikation 

Suchtmedizinische Grund-
versorgung.  

Bereits im Herbst 2002 
kehrte sie mit Öffnung der 
psychiatrischen Institutsam-
bulanz Gelnhausen in den 
Main-Kinzig-Kreis zurück 
und war fortan als Oberärztin 
in der Gelnhäuser Tageskli-
nik beschäftigt. 

Im August 2018 folgte der 
Wechsel an den Standort 
Schlüchtern. Auf der dorti-
gen Station mit dem Schwer-
punkt Abhängigkeitserkran-
kungen füllte Dr. Müller-Neu-
gebauer, die sich selbst als 
„leidenschaftliche Suchtme-
dizinerin“ bezeichnet, die 
Stelle der Oberärztin, später 
der leitenden Oberärztin, 
aus. Parallel war sie weiter-
hin für die Ambulanzen in 
Gelnhausen und Schlüchtern 
zuständig und übernahm 
Verantwortung als Vertrete-
rin der Chefärztin. 

„Wir freuen uns, dass Frau 
Dr. Müller-Neugebauer, die 
über tiefe fachliche Expertise 
und langjährige Erfahrung 
verfügt, sich dazu entschlos-
sen hat, die Klinik für Psy-
chiatrie und Psychotherapie 
in ihrer wichtigen Rolle für 
die Gesundheitsversorgung 

der Region weiterzuentwi-
ckeln“, sind sich Thorsten 
Stolz, Landrat des Main-Kin-
zig-Kreises, und Dieter 
Bartsch, Geschäftsführer der 
Main-Kinzig-Kliniken, einig.   

„Der Geist der Klinik und 
die Art, wie wir hier mit Men-
schen umgehen, hat mich in 
all den Jahren immer faszi-
niert“, so Dr. Müller-Neuge-
bauer, deren Menschenbild 

von Kindheit an humanis-
tisch und christlich geprägt 
ist.  

Neben den vielfältigen or-
ganisatorischen und leitungs-
bezogenen Aufgaben ist der 
neuen Klinikleiterin der per-
sönliche Kontakt mit Patien-
ten sehr wichtig, sodass sie 
auch weiterhin an verschie-
denen Ambulanzterminen 
und Visiten teilnimmt und 
die Kollegen mit ihrer lang-
jährigen Erfahrung unter-
stützt.  

Vorgesehen sei, das tages-
klinische Angebot weiter aus-
zubauen. Neben drei psychi-
atrischen Schwerpunktstatio-
nen werden die ambulante 
und teilstationäre Versor-
gung entsprechend der Be-
handlungsbedürfnisse zu-
künftig einen zunehmend 
größeren Stellenwert einneh-
men. Für die Herausforde-
rungen, die mit den Entwick-
lungen der Klinik einherge-
hen, sieht sich Dr. Müller-
Neugebauer gut aufgestellt: 
„Das Milieu unserer Klinik ist 
in seiner Gesamtheit einzig-
artig. Ich vertraue auf die 
Menschen, die sich hier ge-
genseitig unterstützen.“  
 BWB

Dr. Tatjana Müller-Neugebauer, ärztliche Leitung der Klinik für 
Psychiatrie und Psychotherapie an den Main-Kinzig-Kliniken 
Schlüchtern, mit Landrat Thorsten Stolz (rechts) und Kliniken-
Geschäftsführer Dieter Bartsch.  Foto: MKK

Dr. Tatjana Müller-Neugebauer leitet die Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie 

„Ich vertraue auf die Menschen, die sich hier 
gegenseitig unterstützen“

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste:  11. 
März: Apotheke am Schloss 
(Birstein) und Jossa-Apothe-
ke (Jossgrund), 12. März: 
Kurpark-Apotheke (Bad 
Orb), 13. März: Martinus-
Apotheke (Bad Orb), 14. 
März: Engel-Apotheke (Sal-
münster), 15. März: Sprudel-
Apotheke (Bad Soden), 16. 
März: Marien-Apotheke (Bie-
bergemünd), 17. März: easy-
Apotheke (Salmünster). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 11. März: 
Marien-Apotheke (Flieden), 
12. März: Rathaus-Apotheke 
(Slü), 13. März: Bergwinkel-
Apotheke (Slü), 14. März: 
Einhorn-Apotheke (Sterb-
fritz) und Bahnhof-Apothe-
ke (Neuhof), 15. März: Loti-
chius-Apotheke (Slü), 16. 
März: Alte Apotheke (Flie-
den), 17. März: Löwen-Apo-
theke (Sterbfritz) und Coes-
tersche Apotheke (Neuhof). 

 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin, Tele-
fon (01805) 607011, zu er-
fragen.

Notdienste

STEINAU – Live und immer gut 
für Überraschungen: Die „Of-
fene Bühne“ im Theatrium 
Steinau hat sich längst zum 
musikalischen Geheimtipp 
entwickelt. Mit dem Früh-
jahrsspielplan des Theatri-
ums geht deshalb auch die 
„Offene Bühne“ weiter. 

Am Donnerstag, 9. März, 19 
Uhr, treffen sich im Foyer des 
Theatriums wieder Musiker 
und Musikliebhaber. Ob Klas-

sik oder Rock, Profimusiker 
oder Hobbysängerin, Session 
oder Solo: An diesem Abend 
kann jeder geplant oder spon-
tan auftreten.   

Es bleibt ein großes Experi-
ment, weil niemand genau 
weiß, was auf Publikum und 
Musiker zukommt. Gespielt 
wird im wunderschönen Foy-
er. Wenn es zu voll wird, 
kann aber auch in den Thea-
tersaal gewechselt werden. 
Im Vordergrund steht der 
Spaß am Spielen vor Publi-
kum und die Neugierde.  
Selbstverständlich kann jede 
und jeder spontan mitma-
chen. Für eine bessere Pla-
nung würden sich die Organi-
satoren über eine kurze Mail 
an dieter-tereza@online.de 
freuen. Der Eintritt ist frei.  

Weitere Termine: Donners-
tag, 6. April und 4. Mai. BWB

Geplant oder spontan auftreten

„Offene Bühne“ im 
Theatrium geht weiter

SCHLÜCHTERN – Das Team des 
Repair Cafés ist am Samstag, 
11. März, von 12 bis 16 Uhr 
im Foyer der Stadthalle  unter 
dem Motto „Reparieren statt 
wegwerfen“ aktiv und gibt 
defekten Alltagsgegenstän-
den eine Chance auf Repara-
tur. In angenehmer Atmo-
sphäre reparieren Experten 
ehrenamtlich, geben Hilfe 
zur Selbsthilfe und/oder 
Tipps für elektrische Haus-
haltsgeräte, Elektrowerkzeu-
ge, Unterhaltungselektronik 
und IT (Laptop, Tablett, PC, 
Handy, Drucker). Vor Ort sind 
auch Spezialisten für Feinme-
chanik und Textiles. Das 
Team des Repair Cafés freut 
sich auch auf Gäste , die zu 
Kaffee und Kuchen kommen. 
 BWB

Repair Café: 
Reparieren statt 

wegwerfen

SCHLÜCHTERN – Die Theater-
gruppe „Sluohderin“ veran-
staltet ihre Jahreshauptver-
sammlung am Dienstag, 14. 
März, um 19.30 Uhr im Ver-
einsraum 1 der Stadthalle 
Schlüchtern. Neben dem Jah-
resrückblick erstattet der 
Vorstand Bericht und gibt ei-
ne Vorschau. BWB

Jahrestreffen 
der Theaterleute 





GRABPFLEGE
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BAD SODEN  – Der katholische 
Kirchenchor St. Laurentius  
Bad Soden gedenkt in der 
kommenden Sonntagvor-
abendmesse am 11. März um 
18 Uhr in der örtlichen Pfarr-
kirche seiner lebenden und 
verstorbenen Mitglieder. Un-
ter der Leitung seiner Diri-
gentin Christina Trageser 
werden von der Orgelempore 
vertonte Psalmen aus dem 19. 
Jahrhundert ertönen, und 
zwar „Wirf dein Anliegen auf 
den Herrn“ von Felix Men-
delssohn-Bartholdy, sowie 
„Herr, deine Güte reicht so 
weit“ von A.B. Grell. Von 
demselben Komponisten wir 
das Graduale für gemischten 
Chor „Gnädig und barmher-
zig“ zu hören sein.  BWB

Psalmen von der 
Orgelempore 

STERBFRITZ – Der Förderver-
ein der Mittelpunktschule 
Kinzigquelle Sterbfritz lädt 
für Mittwoch, 15. März, um 
20 Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung in die Schulmensa 
ein. Es gibt Neuwahlen.  BWB

Förderverein 
wählt

ALSBERG – Mit frisch reno-
viertem Eingangsbereich und 
rundum sanierten Sanitäran-
lagen und Umkleideräumen 
für die Mitglieder startet der 
Golfclub Spessart in Bad So-
den-Salmünster-Alsberg in 
die neue Saison. 

Bei einem Rundgang infor-
mierte sich Landrat Thorsten 
Stolz über die nun fertigge-
stellten Räumlichkeiten. Der 
Golfclub, der im vergangenen 
Jahr sein 50-jähriges Beste-
hen feierte, hatte sich damit 
eine dringend notwendig ge-
wordene Verjüngungskur un-
terzogen, wie Club-Präsident 
Karl-Horst Schneider erklär-
te. Weil die Kosten für das 
Projekt deutlich höher lagen, 
als ursprünglich geplant, hat-
te sich der Golfclub mit ei-
nem Hilferuf an Kreis und 
Stadt gewandt. 

„Sowohl die Stadt Bad So-
den-Salmünster als auch der 
Main-Kinzig-Kreis waren sich 
einig, dass wir hier mit je-
weils 10.000 Euro unterstüt-
zen werden. Denn der Golf-
club wird mit großem Auf-
wand ehrenamtlich betrie-
ben und ist eine beliebte An-

laufstelle nicht nur für die 
Golferinnen und Golfer, son-
dern auch für Menschen, die 
nach Alsberg kommen und 
dort auf der Clubterrasse den 
herrlich weiten Blick in die 
Landschaft genießen, und um 
dort in geselliger Runde zu es-
sen und zu trinken. Wir un-
terstützen daher mit dem 
Umbau-Zuschuss nicht nur 
das Ehrenamt, sondern auch 
die touristische Infrastruktur 
von Bad Soden-Salmünster“, 
sagte der Landrat.  

Der hohe Eingangsbereich 
zum Clubhaus ist nun in zu-
rückhaltenden, hellen Tönen 
gestrichen und wirkt da-
durch deutlich heller. Die 
Umkleideräume wurden 
komplett umgebaut und 
auch erweitert. Die Duschen 
sind fugenlos gestaltet. Die 
lebhafte Holzoptik von Bän-
ken und Schränken fügt sich 
gut in die hellgraue Farbge-
staltung der Böden und Wän-
de ein. „Zuletzt waren diese 
Räumlichkeiten 1988 bei der 
letzten Erweiterung des Club-
hauses renoviert worden, es 
war also dringend an der Zeit, 
hier etwas zu tun“, erläuterte 

Schneider. Die Zuschüsse von 
Kreis und Stadt seien sehr 
hilfreich gewesen. Denn der 
Umbau sei am Ende mit mehr 
als 300.000 Euro deutlich teu-
rer geworden als geplant.  Das 
Ergebnis könne sich jedoch 
sehen lassen. In den zurück-
liegenden Corona-Jahren ha-
be der Golfclub viele weitere 
Mitglieder hinzugewonnen, 
aktuell sind es 650, Tendenz 
steigend. 

Der Golfclub Spessart ist 
landschaftlich sehr reizvoll 
gelegen: Die anspruchsvolle 
18-Loch-Anlage erstreckt sich 
auf einer Fläche von 70 Hekt-
ar. Die Spielbereiche werden 
von Hecken, Büschen und 
Bäumen umsäumt, zudem 
gibt es eine Reihe von Bewäs-
serungsteichen, die gerade 
im Sommer unverzichtbar 
sind. Der Verein setzt auf um-
weltschonende Bewirtschaf-
tung der Anlage. Es gibt Flä-
chen für Blühwiesen, auf de-
nen die clubeigenen Bienen 
Nektar für den „Golf-Honig“ 
sammeln können. Und auf 
dem Dach des Clubheims 
wird längst eigener Strom er-
zeugt.   BWB

Kreis und Stadt unterstützen Umbau mit jeweils 10.000 Euro 

Golfclub inmitten einer reizvollen 
Landschaft

Landrat Thorsten Stolz (rechts) schaute sich die umgebauten Räumlichkeiten im Golfclub Spess-
art an und sprach mit (von links) Alen Weber (Clubmanager), Friedrich Berger (Schatzmeister), 
Karl-Horst Schneider (Clubpräsident) und Soraya Rein (Öffentlichkeitsarbeit) über die erfreuli-
che Entwicklung des ehrenamtlich geführten Vereins.    Foto: Kreispressestelle 
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BREITENBACH – Ein besonde-
rer Erfolg wurde in der ge-
meinsamen Jahreshauptver-
sammlung von Feuerwehr-
verein und öffentlicher Feu-
erwehr der Wehr Breiten-
bach bilanziert. Zudem wur-
den zahlreiche langjährige 
Mitglieder geehrt. 
   „Wir sind Stadtmeister“, be-
richtet Wehrführer Ralf Ben-
sing mit großem Stolz von ei-
nem besonderen Erfolg. Bei 
der Stadtmeisterschaft in 
Elm im vergangenen Jahr hat-
te die Breitenbacher Feuer-
wehr die meisten Punkte er-
gattert und konnte den Sie-
gerpokal mit nach Hause 
nehmen.  
   Wehrführer Bensing berich-
tete weiterhin über eine Rei-
he von Einsätzen. Insbeson-
dere wurde die Breitenbacher 
Wehr mehrmals zu Türöff-
nungen für den Rettungs-
dienst alarmiert. Zudem sei 
eine intensive Standortaus-
bildung mit insgesamt 20 
Übungen und Unterrichten 
erfolgt. Eine Großübung mit 
mehreren Nachbarwehren 

fand am Aussiedlerhof Wei-
herhof statt. Insgesamt seien 
knapp 600 ehrenamtliche 
Stunden geleistet worden. 
Der Einsatzabteilung gehö-
ren zurzeit 19 Aktive an.   
   Vorsitzender Tobias Christ, 
der zur gut besuchten Jahres-
hauptversammlung auch 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler und die Stadtbrandinspek-
tion mit Werner Kreß und 
Andreas Leipold begrüßte, be-
richtete über das Vereinsge-
schehen bei der Breitenba-
cher Wehr. „Rund ein Drittel 
der Breitenbacher Bevölke-
rung ist Mitglied im Feuer-
wehrverein“, betonte Christ. 
Zurzeit seien es 187 Mitglie-
der. Weitere Mitglieder seien 
willkommen.  
   Der Vorsitzende berichtete 
über eine Reihe von Anschaf-
fungen zur Verbesserung des 
Brandschutzes. An neugebo-
rene Kinder wurde ein Prä-
sent übergeben. Kassenwart 
Andreas Selzer informierte 
über die finanzielle Situation 
des Feuerwehrvereins. 

Wie Vorsitzender Christ 
weiter ausführte, richtet die 
Breitenbacher Wehr das dies-

jährige Treffen der Partner-
wehren aus. Vorgesehen ist 
ein Tagesausflug nach Frank-
furt am 6. Mai. Am 18. Mai 
wird die erste Breitenbacher 
Hüttentour veranstaltet. Be-
reits jetzt blickt die Breiten-
bacher Wehr auf  ihr 100-jäh-
rigen Jubiläums im Jahr 
2025.  
   „Der Neustart der Breitenba-
cher Jugendfeuerwehr ist ge-
glückt“, sagte der neue Ju-
gendwart Timo Geier. Pande-
mie bedingt und weil es kei-
nen Jugendfeuerwehrwart 
mehr gab, war die Jugendar-
beit, die im vergangenen Jahr 
ihr 50-jähriges Bestehen hat-
te, zum Erliegen gekommen. 
„Nun haben wir wieder eine 
aktive Jugendwehr mit reger 
Beteiligung und großem Inte-
resse“, so Geier, der zusam-
men mit Maria Dworschak 
den Nachwuchs betreut. Weil 
es zurzeit nur vier jugendli-
che Mitglieder gibt, wurde ei-
ne Kooperation mit der Ju-
gendfeuerwehr Kressenbach 
eingegangen. Geier, der um 
weitere jugendliche Mitglie-
der wirbt, listete eine Reihe 
geleisteter Aktivitäten in  feu-

erwehrtechnischer Ausbil-
dung und allgemeiner Ju-
gendarbeit auf.  

   Von einer „fortwährenden 
beispielhaften Arbeit“ bei der 
Feuerwehr Breitenbach 
sprach Bürgermeister Matthi-
as Möller in seinem Gruß-
wort. Er hob die große Band-
breite an ehrenamtlichen Tä-
tigkeiten in der Gesamtstadt 
hervor und kündigte eine Eh-
renamtsveranstaltung an. 
Der Bürgermeister dankte 
den Breitenbacher Wehrleu-
ten ebenso wie Stadtbrandin-
spektor Werner Kreß. Dieser 
hob hervor, dass auch wäh-
rend der Pandemie der Brand-
schutz in der Gesamtstadt si-
chergestellt gewesen sei. 
Wichtig für die Einsatzkräfte 
sei die stetige Aus- und Wei-
terbildung. 
   „Bei der Feuerwehr Breiten-
bach wird gute Arbeit geleis-
tet“, bescheinigte Unterver-
bandsvorsitzender Bernd 

Schauberger. Um das Ehren-
amt zu schützen, müsse der 
Staat härter durchgreifen ge-
genüber der Gewalt an Ein-
satzkräften, forderte der Brei-
tenbacher Ortsvorsteher Tho-
mas Epperlein. Er findet es 
gut, dass die Feuerwehren 
Breitenbach und Kressenbach 
nun kooperieren. Ein Gruß-
wort sprach auch Vorsitzen-
der Bodo Schott von der Part-
nerwehr Breitenbach am 
Herzberg.  
   Vorsitzender Tobias Christ 
ehrte zahlreiche lMitglieder. 
Herausragend waren die Aus-
zeichnungen für Hans-Wil-
helm Müller und Bernd Ca-
vazzini für jeweils 50-jährige 
Mitgliedschaft.  Müller war 
bereits 1972 Gründungsmit-
glied der Jugendfeuerwehr 
und gehörte  danach 47 Jahre 
lang der Einsatzabteilung an. 
Zudem war er 35 Jahre lang 
im Vorstand  aktiv.  

Große Verdienste um die 
Jugendarbeit hat sich Cavaz-
zini erworben. Er war insge-
samt 30 Jahre als Betreuer 
und als Jugendwart tätig. Zu-
letzt war er Sprecher der Al-
tersabteilung.  FGW

Jahresbilanz und Ehrungen  

Neustart der Jugendfeuerwehr 
Breitenbach ist geglückt

10 Jahre: Bernhard Gar-
dinger, Marina Laßmann, 
Lothar Montag, Kevin Möl-
ler, Traudel Müller, Chris-
tian Puljic, Sabine Schott, 
Sebastian Seelig, Daniela 
Strauch 
40 Jahre: Marion Cavazzi-
ni-Kieck, Anette Jäger, 
Christiane Lohmann  
50 Jahre: Bernd Cavazzini, 
Andreas Kreß, Werner 
Lang, Karlheinz Leipold, 
Hans Lotz, Jochem Möller, 
Hans-Wilhelm Müller, 
Manfred Seelig, Jürgen 
Stoll  
60 Jahre: Helmut Alt, Rai-
ner Kempel, Heinrich 
Müller  FGW

Die 
Geehrten 

Sie wurden in der Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Breitenbach für langjährige Vereinstreue geehrt.   Foto: Fritz Christ 

Brandschutz ist 
sichergestellt

SANNERZ – „Entspannung ist 
eine einfache Methode der 
Stressreduzierung“, teilt Bir-
git Zach, Inhaberin von Biggis 
Herzwerkstatt, ihre Erfah-
rungen.  

Wer diese Methode der 
Stressreduzierung einmal 
kennenlernen möchte, den 
lädt sie zu einer Entspan-
nungsstunde für Montag, 13. 
März, um 10 Uhr oder für 

Dienstag, 14. März, um 19.30 
Uhr recht herzlich in Biggis 
Herzwerkstatt im Rotklee-
weg 1a in  Sinntal-Sannerz 
ein.  

Des Weiteren erhalten 
Menschen in Biggis Herz-
werkstatt ihre Work-Life-Ba-
lance durch erholsame Well-
nessmassagen. Bei Wellness-
massagen stehen Entspan-
nung und emotionales Wohl-

befinden im Vordergrund. 
Birgit Zach bietet außerdem 
verschiedene Einzel- und 
Gruppenangebote für das see-
lische Wohlbefinden an.  

Für weitere Fragen und An-
meldungen steht die Kurslei-
terin unter den Nummern  
(06664) 911380 und (01578) 
7328940 und unter  
liebeundheilung@jimdo.com 
gerne zur Verfügung.  BWB

Angebote für seelisches Wohlbefinden

Entspannung in Biggis 
Herzwerkstatt

SINNTAL – Frisch abgedreht ist 
die zweite Folge des Video-
podcasts von Sinntals Bürger-
meister Thomas Henfling. 
Thomas Henfling sagt: „Der 
erste Podcast hat eine tolle 
Resonanz erfahren. Das gibt 

mir Auftrieb und zeigt, dass 
wir im Bereich Kommunikati-
on auf einem guten Weg 
sind.“  

Die Themen im aktuellen 
Videopodcast sind vielseitig. 
Henfling spricht einerseits 

über die Unterbringung von 
Geflüchteten sowie über die 
Diskussion um die Container-
anlage in Sannerz. Er betont: 
„Wir nehmen alle zur Spra-
che gebrachten Kritikpunkte 
sehr ernst und werden sie 

auch weiterverfolgen.“ Dies 
ändere aber nichts daran, 
dass die Gemeinde in diesem 
Jahr 161 Geflüchtete aufneh-
men müsse. 

Beim Wasserschaden im 
Sterbfritzer Kindergarten 
„hatten wir Glück im Un-
glück“, sagt der Rathauschef 
im zweiten Videopodcast: 
„Der Kindergarten ist frei von 
Schimmel. Dies hat die inten-
sive Prüfung durch Sachver-
ständige ergeben.“ Er freue 

sich auch darüber, dass es mit 
den Planungen für den Kin-
dergarten-Neubau gut voran-
gehe. Henfling dazu: „Die 
Planungen für den Neubau 
gehen voran. Wir sind guter 
Dinge, dass wir voraussicht-
lich im Laufe des kommen-
den Jahres schon einziehen 
können.“ 

Ebenfalls vorwärts geht es 
in Altengronau bei den Pla-
nungen Alte Brücke und 
Schulstraße. „Wir konnten 

die Pläne Ortsvorsteher Win-
fried Maienschein bereits vor-
stellen und sind sehr optimis-
tisch, dass sie den Bürgerin-
nen und Bürgern gefallen 
werden“, sagt Bürgermeister 
Thomas Henfling. 

Näheres zu den einzelnen 
Themen im neuen Videopod-
cast, der auf dem Youtube-Ka-
nal  (@henflingsinntal) sowie 
auf Facebook und Instagram 
(@henflingsinntal) zu sehen 
ist. BWB

Zweiter Videopodcast von Thomas Henfling veröffentlicht

„Wir sind im Bereich Kommunikation auf einem guten Weg“

Anzeige

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau star-
ten zur ersten Radtour des 
Jahres am Sonntag, 19. März. 
Treffpunkt ist um 10 Uhr am 
Dorfgemeinschaftshaus in 
Hintersteinau. Von hier aus 
geht es zunächst mit den 
PKWs nach Steinau auf den 
Parkplatz am Festplatz. Hier 
beginnt die Radtour nach Bad 
Orb, wo eine Einkehr vorgese-
hen ist. Danach geht es  zu-
rück nach Steinau. Die Rück-
kehr in Hintersteinau wird 
etwa um 17 Uhr sein. Die 
leichte Strecke auf asphaltier-
ten Radwegen hat eine Länge 
von 50 Kilometern. Die Tour 
wird von Edgar Müller ge-
führt. BWB

Radtour von 
Steinau nach 

Bad Orb

GOMFRITZ – Der Ortsbeirat 
der Klosterhöfe veranstaltet 
am Samstag, 11. März, ge-
meinsam mit der AWO Fulda 
einen Bücherflohmarkt. Es 
gibt auch Kaffee und Kuchen, 
so dass nicht nur für das Le-
serwohl, sondern auch für 
das leibliche Wohl gesorgt ist. 
Bücherwürmer und Kaffee-
trinker sind eingeladen, an 
diesem Nachmittag zwischen 
14 und 16 Uhr ins Dorfge-
meinschaftshaus nach Gom-
fritz (oberhalb der Feuer-
wehr) zu kommen. Der Erlös 
des Bücherbasars geht an die 
Kinderhilfe Uganda.  BWB 

Internet 
awo-fulda.de

Bücherflohmarkt 
mit Kaffee und 

Kuchen

OBERZELL – Die Jahreshaupt-
versammlung des TSV Ober-
zell findet am Sonntag,12. 
März, um 10.30 Uhr in der 
Gaststätte Felsenkeller statt. 
Auf der Tagesordnung stehen 
neben den verschiedenen Jah-
resberichten auch Neuwah-
len. BWB

Beim TSV: 
Neuwahlen auf 
Tagesordnung
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GELNHAUSEN  – Gelnhausen 
feiert von Freitag, 10. März, 
bis Montag, 13. März, den 32. 
Barbarossamarkt. Während 
Stände und Fahrgeschäfte be-
reits am Freitag um 16 Uhr 
öffnen, findet die offizielle 
Eröffnungsfeier am Samstag, 
11. März, um 11 Uhr am Rie-
senrad am Obermarkt statt. 
Den Fassbierwettanstich 
übernehmen drei Persönlich-
keiten aus Gelnhausen, und 
der heimische Fanfarenzug 
gibt ein Platzkonzert im Rie-
senrad. Am Sonntag, 12. 
März, sind die Geschäfte von 
12 bis 18 Uhr geöffnet. Am 
Montag, 13. März, ist von 14 
bis 18 Uhr Familientag, und 
jede Fahrt kostet nur 2 Euro.  

Auf dem Obermarkt befin-
det sich eine Gastromeile mit 
bekannten Gesichtern wie 
Heller Bier, Baulich Irisch 
Pup, Metzgerei Klimt, 
Flammlachs und anderen. 
Aber auch Neues ist hier zu 
entdecken, etwa Hessenta-
pas, Spezerei, Knödel in vie-
len Geschmacksrichtungen, 
Afrikanische Spezialitäten so-
wie Süßes und Herzhaftes 
frisch aus dem Backofen. Da-
zu passend der Stand mit fri-

schen Kaffeespezialitäten 
und der Schaurösterei. 

Natürlich haben die Orga-
nisatoren auch an die kleins-
ten Besucher gedacht. Das 
Kinderkarussell von der Fa-
milie Feuerstein und ein Ket-
tenflieger stehen auf dem 
Obermarkt. 

Am Untermarkt befindet 
sich erstmalig in diesem Jahr 
der beliebte Mittelalter-
markt. Mit neuen und altbe-
kannten Ausstellern soll die 
Aufenthaltsqualität und die 
Verweildauer auf dem Unter-
markt erhöht werden. 

Durch die Schmidtgasse, 
die in diesem Jahr wieder in 
alter Tradition mit Fähnchen 
geschmückt wird, geht es di-
rekt zum Ziegelturm. Dort 
befinden sich  die Stände des 
TVG und der Firma Grübel. 
Entlang eines Rundweges 
durch die  Seestraße, die in 
diesem Jahr einseitig be-
stückt wird, kommen Besu-
cher direkt zur Bleiche und 
zum Escher. Eine gelungene 
Kombination von Gastrostän-
den, Händlern und natürlich 
außergewöhnliche Fahrge-
schäfte wartet dort auf die Be-
sucher.  BWB

Barbarossamarkt in Gelnhausen

Gastromeile auf dem 
Obermarkt

STEINAU – Wie die Brüder-
Grimm-Schule in Steinau 
mitteilt, besteht im Schuljahr 
2024/2025 Schulpflicht für 

alle Kinder, die in der Zeit 
vom 2. Juli 2017 bis ein-
schließlich 1. Juli 2018 gebo-
ren sind. 

Die Eltern der schulpflich-
tigen Kinder erhalten hierzu 

in Kürze über die Kita eine 
persönliche Einladung mit 
entsprechender Uhrzeit.  

Für die Kinder, die zwi-
schen dem 2. Juli und 31. De-
zember 2018 geboren sind, 
kann am Mittwoch, 29. März, 
um 15 Uhr die vorzeitige Ein-
schulung beantragt werden. 
Die Eltern werden gebeten, 
zusammen mit dem Kind zur 
Anmeldung zu kommen. Vor-
zulegen sind die Geburtsur-
kunde/Familienstammbuch 
und ein Nachweis über beste-
henden Masernschutz. BWB

Brüder-Grimm-Schule Steinau

Mit Stammbuch zur 
Anmeldung

Kurzweilige, aber auch intensive Proben

Das gemeinsame Jugendorchester der Musikvereine Cäcilia 
Bad Soden 1920 und 1921 Salmünster traf sich mit seiner Diri-
gentin Carmen Merz (rechts) zur Vorbereitung auf die Jahres-
konzerte des Musikvereins Salmünster am Samstag, 18. März, 
und des Musikvereins Cäcilia Bad Soden am Samstag, 6. Mai, 
zu seinem ersten gemeinsamen Probewochenende in der Ju-
gendherberge in Oberbernhards. Nach dem Bezug der Zim-
mer und der ersten Probe schauten die Jugendlichen am Frei-
tagabend den Film zu einem der Musikstücke. Der Samstag 
stand im Zeichen von kurzweiligen, aber auch intensiven Satz- 
und gemeinsamen Proben. Mit viel Spaß, Geschicklichkeit und 

Ausdauer meisterten die Jugendlichen zum Abschluss des 
zweiten Tages eine Challenge aus acht verschiedene Aufga-
ben. Hier mussten unter anderem Becher mit der Luft aus 
selbst aufgeblasenen Luftballons vom Tisch geschubst oder 
auch mit verbundenen Augen Wörter aus Russisch Brot-Buch-
staben im Mund erkannt werden. Nach dem letzten Schliff an 
den Musikstücken am Sonntagvormittag gab es zum krönen-
den Abschluss und als Dank für die herzliche Gastfreundschaft 
ein Privatkonzert für das Team der Jugendherberge. Den Zug-
abe-Rufen wurde nachgekommen und das Probewochenende 
endete mit einem gemeinsamen Mittagessen.  Foto: Jens Schuch 

WALLROTH – Auf zwei weitere 
Filme im Kirchenkino Wall-
roth dürfen sich junge und äl-
teren Filmfans freuen. Die 
evangelische Kirchengemein-
de am Landrücken-Kinzigtal 
präsentiert am Samstag, 18. 
März, um 17 Uhr für die jun-
gen Zuschauer den engli-
schen Kinderfilm „Latte Igel 
und der magische Wasser-
stein“. 

Rund um eine tief im Wald 
verborgene Lichtung lebt ei-
ne Gruppe verschiedenster 
Tiere im Einklang, als das 
friedliche Miteinander eines 
Tages plötzlich in Gefahr ge-
rät. Nachdem der Regen zu-
letzt nämlich ausblieb, gehen 
die Wasservorräte der Ge-
meinschaft langsam zur Nei-
ge. Als schließlich die letzten 

Tropfen verschwinden, be-
kommen es die Tiere mit der 
Angst zu tun. Wie sollen sie 
in Anbetracht der Wassernot 
nur überleben? Die Antwort 
liefert der kauzige Rabe Korp: 
Alles, was dazu nötig ist, ist, 
den magischen Wasserstein 
zurück zu erobern, den der 
dunkle Bärenkönig Bantur 
gestohlen hat! Denn der wür-
de dafür sorgen, dass der 
Bach wieder zu f ließen be-
ginnt. 

Die meisten schenken dem 
Raben allerdings kein Gehör, 
immerhin will sich auch nie-
mand mit dem fiesen Dieb 
anlegen. Lediglich das Igel-
mädchen Latte beschließt, 
sich gemeinsam mit dem 
Eichhörnchen Tjum auf den 
Weg zu machen, um den 

Stein auf den Gipfel des Wei-
ßen Berges zurückzuholen. 
Der Film dauert 81 Minuten 
und ist ab 0 Jahren freigege-
ben. Das Drama mit komö-
diantischen Elementen, 
„Contra“, läuft bereits am 
Freitag, 17. März, um 20  im 
Kirchenkino. 

Professor Pohl (Christoph 
Maria Herbst) hat nicht gera-
de den besten Ruf an der Uni. 
Zu allem Überfluss lässt er 
sich zu unangemessenen Be-
merkungen gegenüber Stu-
dentin Naima (Nilam Farooq) 
hinreißen, nur weil sie zu 
spät zu seiner Vorlesung ge-
kommen ist. Das Video mit 
den rassistischen Sprüchen 
geht schnell viral und auch 
Universitätspräsident Lam-
brecht (Ernst Stötzner) kann 

da nicht mehr viel machen. 
Einfach feuern will er Pohl 
aber auch nicht. Um seine 
Weste wieder weiß zu wa-
schen, soll Pohl Naima für ei-
nen wichtigen Rhetorik-
Wettbewerb fit machen. Die 
junge Frau stimmt widerwil-
lig zu, die ersten Übungsstun-
den verlaufen jedoch nicht 
ganz nach Plan. Letztendlich 
lässt sie sich doch auf das Pro-
jekt ein und verändert sich 
sichtlich. Ihr Umfeld, inklusi-
ve Freund Mo (Hassan Ak-
kouch), reagiert gemischt. 
Kann sie im Wettbewerb be-
stehen oder wirft sie schon 
vorher das Handtuch?  

Der Eintritt zu beiden Kir-
chenkino-Filmen ist frei, eine 
Spende immer willkommen.    

 BWB

Kirchenkino Wallroth am 17. und 18. März

Neue Filme: „Latte Igel“ und „Contra“
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ORTSMARKE – Die Bauherren-
Gemeinschaft Meike, Christo-
pher und Marcel Rindt hat ge-
meinsam mit Freunden, Be-
kannten, Vertretern des WI-
TO und der Kreissparkasse so-
wie den zahlreichen Hand-
werkern das Richtfest des 
neuen Ärztehauses in der 
Schlüchterner Lotichiusstra-
ße 44 gefeiert.  

„Schon nach den Sommer-
ferien gehen die ersten Pra-
xen in Betrieb. Bis auf das 
Erdgeschoss sind alle Stock-
werke bereits vermietet“, be-
richtete Bauherrin Meike 
Rindt. Und das habe einen 
triftigen Grund. „Es ist mir ei-
ne Herzensangelegenheit, 
mitzuhelfen, dass die medizi-
nische Versorgung auch wei-
terhin gesichert ist und der 
drohende Ärztemangel beho-

ben werden kann, denn viele 
Allgemeinmediziner werden 
in den kommenden Jahren al-
tersbedingt nicht mehr prak-
tizieren.“ 

Thorsten Zills, Geschäfts-
führer der BTB Bauträger- 
und Betreuungs-GmbH, fügte 
hinzu: „Die Fassadenkon-
struktion ermöglicht, das 
Erdgeschoss auf 230 Quadrat-
metern weiterhin frei zu ge-
stalten.“ Das Ärztehaus ver-
füge über drei Vollgeschosse 
und ein Staffelgeschoss mit 
einer Praxen-, Wohn- und 
Nutzfläche von 1.089 Qua-
dratmetern. Ein Acht-Perso-
nen-Aufzug ermögliche ei-
nen barrierefreien Zugang.  

„Mit Thorsten Zills von der 
Firma BTB haben wir einen 
kompetenten Bauträger ge-
funden. Seine Philosophie, 

möglichst nur mit Handwer-
kern aus der Region zusam-
menzuarbeiten, hat uns über-

zeugt und möglichste Flexibi-
lität gewährleistet“, berichtet 
Christopher Rindt.  

Meike Rindt erklärte: „Wir 
haben das Erdgeschoss be-
wusst freigehalten, damit 
hier eine für Schlüchtern 

dringend benötigte Hausarzt-
praxis einziehen kann.“ Und 
wirklich, eine helle, größten-
teils offene Fläche von 240 
Quadratmetern wartet gera-
dezu darauf, nach individuel-
len Bedürfnissen gestaltet zu 
werden. „Es gibt noch eine 
gute Nachricht. Ab April wird 
es über unser Grundstück ei-
nen direkten Zugang vom 
Heinlein-Parkplatz zu den 
Praxen und der Apotheke in 
der Lotichiusstraße geben.“  

Wie wichtig es für die zu-
künftige ärztliche Versor-
gung der Stadt ist, weiß auch 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler. „Die Stadt Schlüchtern 
sieht sich in der Pflicht, den 
Gesundheitsstandort auszu-
bauen und für die Menschen 
Schlüchtern attraktiver zu 
gestalten.“ Er sei dankbar für 

den Mut der Familie Rindt, 
dieses Großprojekt zu star-
ten.  

In ihrer Rede betonte Meike 
Rindt weiter: „Das große Ge-
bäude erfüllt mich mit Dank-
barkeit und Respekt vor der 
Leistung der zuverlässigen, 
hiesigen Handwerksbetriebe. 
Ich bin froh, dass mich meine 
Söhne ermutigt haben, das 
Projekt zu starten und sie 
mich immer unterstützt ha-
ben“, sagte die Bauherrin. Die 
Entscheidung für den 
Schlüchterner Bauträger BTB 
sei goldrichtig gewesen. Trotz 
einiger Probleme bei der Ma-
terialbeschaffung sei es nur 
zu einem vorübergehenden 
Baustopp von 14 Tagen ge-
kommen. „Das Miteinander 
der Handwerker war einfach 
toll. Alles auf dem Bau ging 

Hand in Hand.“ Ein Dank galt 
auch ihren Eltern, die sie sehr 
unterstützt hätten, als sie vor 
40 Jahren die Lotichius-Apo-
theke aufgemacht habe. „Oh-
ne sie wäre mein Lebenswerk 
nicht gelungen.“ 

Im ersten Stock werde es ei-
ne Kinderarzt- und Frauen-
arztpraxis geben. Im zweiten 
Stock zögen ein Kinderpsy-
chotherapeut und eine Psy-
chotherapeutin ein. 

Den Richtspruch trug der 
Herolzer Bauunternehmer 
Hartmut Müller für seinen er-
krankten Polier vor. „So höret 
jetzt ihr lieben Leut den from-
men Wunsch für das Gebäud. 
Ich rufe es von hier jetzt aus: 
gesegnet sei das ganze Haus, 
damit es seinen Zweck erfülle 
und auch so manches Leiden 
stille.“ BWB

Nach den Sommerferien ziehen erste Praxen ins neue Ärztehaus in der Lotichiusstraße ein

„Loti 44 – Raum für Gesundheit“ 
feiert Richtfest

Den Richtspruch für das bereits zu 90 Prozent vermietete neue Ärztehaus trug Hartmut Müller 
(rechts) vor. Fotos: Dietmar Kelkel 

Bürgermeister Matthias Möller (Zweiter von rechts) gratuliert der Bauherrschaft Meike, Christo-
pher und Marcel Rindt. 

MAIN-KINZIG-KREIS – Im Som-
mer 2024 wird der Main-Kin-
zig-Kreis offiziell sein 50-jäh-
riges Bestehen feiern. Die 
Vorbereitungen für dieses Ju-
biläumsjahr haben inzwi-
schen begonnen. 

Unter anderem sollen Ver-
anstaltungen, die das Motto 
„50 Jahre MKK“ aufgreifen, 
eine gezielte Förderung er-
halten. Die Unterstützung 
aus dem Fachbereich Kultur 
richtet sich vorrangig an 
etablierte und für den Main-
Kinzig-Kreis typische Veran-
staltungen. Antragsberech-
tigt sind öffentliche Angebote 
aller Bereiche (Kultur, Sport, 
Jugend, Soziales, Umwelt, 
Bürgerfeste, …). Vorausset-
zung ist, dass die Veranstal-
tungen seit mindestens zehn 
Jahren regelmäßig im Main-
Kinzig-Kreis ausgerichtet 
werden, über ein gewisses Al-
leinstellungsmerkmal verfü-
gen und prägend für den je-
weiligen Ort, die jeweilige 
Kommune oder Region sind. 
Zudem darf die Veranstal-
tung nicht gewinnorientiert 
sein. Gefördert werden Maß-
nahmen, welche im Jubilä-
umsjahr 2024 zusätzlich zu 
dem regulären Programm 
durchgeführt werden und da-
zu geeignet sind, die Veran-
staltung für die jeweilige Ziel-

gruppe noch attraktiver zu 
machen und/oder neue Ziel-
gruppen anzusprechen. Die 
Zuwendung wird als Projekt-
förderung vergeben. Die Hö-
he der Förderung richtet sich 
nach der Höhe der Gesamt-
ausgaben für das Projekt und 
kann bis zu 100 Prozent der 
zuwendungsfähigen Kosten, 
maximal jedoch 5.000 Euro 
betragen. Nicht zuwendungs-
fähig sind investive Ausga-
ben. 

Bis zum 1. Mai können ent-
sprechende Anträge an das 
Amt für Kultur, Sport, Ehren-
amt und Regionalgeschichte 
des Main-Kinzig-Kreises ge-
richtet werden. Neben dem 
ausgefüllten Antragsformu-
lar enthält der Antrag eine 
Projektbeschreibung (max. 2 
Seiten), in der sowohl die re-
guläre Veranstaltung als auch 
die für 2024 geplante zusätz-
liche Maßnahme samt Ziel-
setzung dargestellt werden, 
sowie einen ausgeglichenen 
Kosten- und Finanzierungs-
plan. Die Verwendung der Zu-
wendung ist nach Durchfüh-
rung des Vorhabens nachzu-
weisen. 

Genaue Informationen so-
wie das Antragsformular fin-
den sich auf der Homepage 
des Main-Kinzig-Kreises unter 
MKK - 50 Jahre. BWB

Förderung von Veranstaltungen

Kreis auf dem Weg 
zum Jubiläumsjahr

Die Bambinis der JSG Distelrasen haben ihre ersten Trikots er-
halten. Sponsor Heiko Leonhard von der Deutschen Vermö-
gensberatung in Schlüchtern ist begeistert von der Spielfreu-
de der kleinen Nachwuchskicker. „Mein Sohn spielt selbst bei 
den Bambinis. Da war für mich klar, die Mannschaft zu unter-
stützen.“ Auch das Trainerteam Stephen Grauel, Thorsten 

Spahn und Johannes Leibold kam mit neuen Kapuzenpullis 
nicht zu kurz. Leibold, der anfangs die Kinder allein trainiert 
hat, ist dankbar für jede Unterstützung. Mittlerweile kom-
men 20 Kinder ab 5 Jahren regelmäßig ins Training. Da sei je-
de helfende Hand wichtig. Kinder ab 5 Jahren sind eingeladen 
am Training teilzunehmen und hineinzuschnuppern.  Foto: privat 

Nachwuchskicker freuen sich über ihre ersten Trikots
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REGION – Mit einer vielfälti-
gen Veranstaltungsreihe be-
teiligt sich der Main-Kinzig-
Kreis an den Internationalen 
Wochen gegen Rassismus 
vom 20. März bis 2. April. Ein 
Workshop zum Umgang mit 
öffentlichen rassistischen 
Äußerungen läutet die Akti-
onswochen bereits am Sams-
tag, 11. März, ein. Erste Kreis-
beigeordnete Susanne Simm-
ler lädt alle Bürgerinnen und 
Bürger ein, die Vorträge, Aus-
stellungen, Diskussionsrun-
den und Aufführungen zu be-
suchen.  

Das Motto der Internatio-
nalen Wochen gegen Rassis-
mus lautet „Misch dich ein“. 
Daran orientieren sich auch 
viele der insgesamt 19 Veran-
staltungen zwischen Nieder-
dorfelden und Schlüchtern. 
„Unsere Gesellschaft ist im 
Moment einer Reihe von Kri-
sen ausgesetzt. Immer häufi-
ger versuchen dies extreme 
Strömungen innerhalb der 
Gesellschaft für sich zu nut-
zen und Unsicherheit von 
Menschen umzuwandeln in 
Hass und Hetze im demokra-
tiefeindlichen Sinne. Das 
macht Einmischung nötig. 
Das macht ein hörbares Ein-
treten der Zivilgesellschaft 
für Demokratie, Pluralismus 
und gegen Rassismus not-

wendig“, sagt Erste Kreisbei-
geordnete Susanne Simmler.  

Die Aktionswochen gegen 
Rassismus haben zum Ziel, 
auf Diskriminierung im Zuge 
von Rechtsextremismus und 
Rassismus aufmerksam zu 
machen. Gleichzeitig sollen 
von Rassismus Betroffene So-
lidarität erfahren. Zivilgesell-
schaftliche Organisationen, 
Vereine und Kommunen prä-

sentieren sich mit einem viel-
fältigen Veranstaltungspro-
gramm, um gemeinsam öf-
fentlich Position zu beziehen 
gegen rechtsmotivierte, ras-
sistische Entwicklungen und 
Übergriffe.  

Das Büro für interkulturel-
le Angelegenheiten des Main-
Kinzig-Kreises, das die Veran-
staltungen der Internationa-
len Wochen gegen Rassismus 

bündelt und mitkoordiniert, 
veranstaltet selbst acht ver-
schiedene Aktionen. So konn-
te der Kreis mit Mo Asumang 
in diesem Jahr die deutsch-
ghanaische Filmemacherin 
und Autorin einladen, die an 
gleich zwei Tagen mit unter-
schiedlichen Zielgruppen 
über ihre nicht ganz unge-
fährliche Arbeit zum Thema 
Rassismus und Fremden-
feindlichkeit spricht. 

Die diesjährigen Internatio-
nalen Wochen gegen Rassis-
mus setzen stark auf das fil-
mische Element. Sechs Vor-
führungen beleuchten 
Aspekte von Migration, Inte-
gration, Abgrenzung und 
Rassismus. Sie regen zum 
Nachdenken und Mitdisku-
tieren an.   

Eingerahmt werden die In-
ternationalen Wochen gegen 
Rassismus vom Schwerpunkt 
Sprache, die für das Motto 
„Misch dich ein“ eine wesent-
liche Rolle spielt. Der Eintritt 
ist zu nahezu allen Veranstal-
tungen frei, teilweise wird zu-
mindest um eine Voranmel-
dung gebeten. Genauere Hin-
weise und sämtliche Aktio-
nen finden sich in der Pro-
grammübersicht, die auf der 
Internetseite des Main-Kin-
zig-Kreises www.mkk.de zu 
finden ist.    BWB

Die deutsch-ghanaische Filmemacherin und Autorin Mo Asu-
mang berichtet im Rahmen der Internationalen Wochen ge-
gen Rassismus in zwei Veranstaltungen über ihre nicht ganz 
ungefährliche Arbeit zum Thema Rassismus und Fremden-
feindlichkeit. Foto: Gisela Schmalz

Internationale Wochen beginnen  / Filmemacherin Mo Asumang kommt 

Gelegenheiten, um Zeichen gegen 
Rassismus zu setzen

Motto: „Misch 
dich ein“

Sprache spielt 
wesentliche Rolle

Intensiv auseinandergesetzt 
hatte sich das ökumenische 
Vorbereitungsteam aus 
Schlüchtern mit Taiwan, dem 
Land des Weltgebetstages. In 
diesem Jahr konnte, nach En-
de der Corona bedingten Ein-
schränkungen, auch wieder 

in gewohnter Weise zu einem 
Gottesdienst eingeladen wer-
den, ebenso zu einem gemüt-
lichen und informativen Bei-
sammensein. Krankheitsbe-
dingt nahm nicht das ganze 
Team am Gottesdienst teil.  

 Foto: privat 

Intensive Auseinandersetzung

VOLLMERZ – Die diesjährige 
Jahreshauptversammlung 
des Kaninchenzuchtverein 
(KZV) H427 Vollmerz findet 
am Samstag, 11. März, um 20 
Uhr in der Gaststätte Zur Gu-
ten Quelle am Hinkelhof 
statt. BWB

Versammlung der 
Züchter

ELM – Vorstandswahlen ste-
hen im Mittelpunkt der Jah-
reshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Elm. 
Die Versammlung beginnt 
am Samstag, 18. März, um 20 
Uhr im Vereinsraum der Feu-
erwehr. BWB

Wahlen im 
Mittelpunkt
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NEBENVERDIENSTESTELLENMARKT

Rufen Sie uns an: (0661) 280-300
Kleinanzeigen machen´s möglich.

Einen Job 
finden, der 

zu mir passt?

HOHENZELL/AHLERSBACH/BEL-
LINGS – Die evangelische Kir-
chengemeinde Hohenzell-Ah-
lersbach-Bellings lädt im 
Frühjahr zu Gottesdiensten 
anlässlich der Jubelkonfirma-
tionen ein.  

Alle Gottesdienste werden 
in der Hohenzeller Kirche 
stattfinden. Eingeladen sind 
Jubilare aus allen drei Dör-
fern. 

Die Jubelkonfirmationen:   
• Silberne Konfirmation am 
Sonntag, 23. April, um 10  
Uhr (Konfirmandenjahrgang 
1998) 
• Goldene Konfirmation am 
Sonntag, 7. Mai, um 13 Uhr 
(Konfirmandenjahrgänge 
1972 und 1973) 
• Diamantene, Eiserne, Gna-
den- und Kronjuwelenkonfir-
mation am Sonntag, 21. Mai,  
um 13 Uhr (Konfirmanden-
jahrgänge 1963, 1958, 1953 
und 1948) 

Wer zu den oben genann-
ten Konfirmandenjahrgän-
gen gehört und teilnehmen 
möchte, meldet sich bis spä-
testens 27. März bei der Ko-
operationsraumassistentin 
Sandra Günther an.  

Sandra Günther ist mon-
tags, mittwochs, donnerstags 
und freitags zwischen 8 und 
12 Uhr unter der Telefon-
nummer (06663) 9125050 
und der  E-Mail Adresse  
sandra.guenther@ekkw.de 
erreichbar.  

Die Jubelkonfirmanden 
werden gebeten, bei der An-
meldung anzugeben, mit wie 
viel Personen sie am Gottes-
dienst teilnehmen möchten. 
Am 7. und am 21. Mai wird es 
nach dem Gottesdienst ein  
Kaffeetrinken im Dorfge-
meinschaftshaus in Hohen-
zell geben. Auch hier wird 
um die Nennung der Perso-
nenzahl gebeten.  BWB

Anmeldung zu 
Jubelkonfirmationen

Auf einem Probenwochenende bereiteten sich die Musiker des Musikvereins Salmünster inten-
siv auf ihr Jahreskonzert vor.   Foto: Musikverein 

SALMÜNSTER – Zu seinem Jah-
reskonzert lädt der Musikver-
ein 1921 Salmünster für 
Samstag, 18. März, in das 
Spessart Forum Kultur ein.  

Das Stammorchester unter 
der Leitung von Hendrik 
Dorn wird nach intensiver 
Vorbereitung ein für die Mu-
siker sehr anspruchsvolles, 
für die Zuhörer gleichsam 
unterhaltsames und ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm aufführen. 

Einer der Höhepunkte im 
diesjährigen Galakonzert 
sind die „Highlights from 
Chess“. Das gleichnamige 
Musical – geschrieben und 
komponiert von den beiden 
musikalischen ABBA-Köpfen 
Benny Andersson und Björn 
Ulvaeus – wurde von dem in 
Musikerkreisen berühmten 
und geschätzten Arrangeur 
Johann de Meij für Blasor-
chester umgesetzt. 

Historisch geht es in der 
Suite „Tirol 1809“ zu. Der 
Komponist Sepp Tanzer ver-
arbeitet Originalthemen aus 
der damaligen heldischen 
und freiheitsliebenden Zeit 
Tirols. Berühmt hieraus ist 
unter anderem „Tiroler, lasst 
uns streiten“, das Leiblied 
von Andreas Hofer. 

Freunde der Rockmusik 
kommen mit zwei Medleys 
der erfolgreichen Bands „Ro-
xette“ und „Toto“ – mit Ge-
sang – auf ihre Kosten. Klang-
gewaltig wird es mit der Film-
musik von „Drachenzähmen 
leicht gemacht“ und der Ori-
ginalkomposition für Blasor-
chester von Jacob de Haan,  
„Ross Roy“.  

Der Konzertmarsch „Mars 
der Medici“ rundet das Pro-
gramm ab. 

Ebenfalls hoch motiviert 
fiebert das gemeinsame Ju-
gendorchester der Cäcilia Bad 

Soden und des Musikvereins 
Salmünster unter der Leitung 
von Carmen Merz auf seinen 
Auftritt hin. 

Die Verantwortlichen des 
MVS freuen sich, dass einige 
Ehrengäste unter dem Publi-
kum sein werden. Darunter 
die amtierenden und frühe-
ren Bürgermeister und Land-
räte der Stadt Bad Soden-Sal-
münster und des Main-Kin-
zig-Kreises, Dominik Brasch, 
Lothar Büttner, Thorsten 
Stolz und Karl Eyerkaufer. 

Das Konzert beginnt um 
19.30 Uhr, Einlass ab 19 Uhr, 
freie Platzwahl. 

Karten gibt es zum Vorver-
kaufspreis von 10 Euro bei al-
len MVS-Musikern, „Geträn-
ke Dorn“  Salmünster, und 
„Tante Emma wohnt“ in Bad 
Soden. Karten an der Abend-
kasse kosten 12 Euro, ermä-
ßigt für Kinder bis 14 Jahre 8 
Euro.  BWB

Jahreskonzert des Musikvereins Salmünster

„Highlights from Chess“ ist 
einer der Höhepunkte

ELM – Die Naturschutzfreun-
de Elm bieten am Samstag, 
11. März, um 9 Uhr einen 
dreistündigen Obstbaum-
schnittkurs „Am Weinberg“, 
rechts neben dem Friedhof, 
an. In dem Kurs werden 
Werkzeuge für den Baum-
schnitt vorgestellt, Wuchsge-
setze erläutert und daraus die 
Konsequenzen für den Baum-
schnitt gezogen. Der Kurs 
wird von dem zertifizierten 
Landschaftsobstbauer Klaus 
Düdder, Telefon (06664) 
402590, geleitet. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
 BWB

Wie schneide ich 
meinen 

Obstbaum?

HOHENZELL – Die Mitglieder 
des Wandervereins Die 
Spechte treffen sich am Sonn-
tag, 12. März  ab 14 Uhr zu ih-
rer Jahreshauptversamm-
lung in der Spechte-Hütte. 
Neben den Berichten des Vor-
standes und der einzelnen 
Abteilungen, stehen die Pla-
nungen für das nächste Jahr 
auf der Tagesordnung. Im An-
schluss kann auf einer kur-
zen Wanderung der Seidel-
bast gesucht werden. Der Ab-
schluss findet bei einem ge-
mütlichen Kaffeetrinken in 
der Hütte statt. Der Vorstand 
bittet um zahlreiches Er-
scheinen zur Versammlung 
am Sonntag.  BWB

Planungen für 
das nächste Jahr

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten laden 
alle Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung für 
Samstag, 11. März, um 19 Uhr 
ins Dorfgemeinschaftshaus 
ein. An diesem Abend werden 
auch Ehrungen für langjähri-
ge Mitgliedschaft vorgenom-
men. Nach der Versammlung 
ist ein gemütliches Beisam-
mensein geplant.   BWB

Mitglieder 
werden geehrt

HEROLZ – Die Jahreshauptver-
sammlung der Jagdgenossen-
schaft Herolz findet am 
Samstag, 11. März, um 20 Uhr 
in der Gaststätte Zur Krone 
statt. Neben der Verlesung 
des Protokolls für das Ge-
schäftsjahr 2022 und dem 
Kassenbericht steht die Ver-
wendung des Jagdpachterlö-
ses 2022/2023 auf der Tages-
ordnung. BWB

Versammlung der 
Jagdgenossen

MERNES – Der CDU-Landtags-
abgeordnete Michael Reul 
freut sich über eine Förde-
rung des Hessischen Ministe-
riums für Digitale Strategie 
und Entwicklung an den Ge-
sang- und Musikverein Edel-
weiß in Bad Soden-Salmüns-
ter-Mernes. Wie der Abgeord-
nete Michael Reul mitteilt, er-
folgt die Förderung in Höhe 
von 500 Euro im Rahmen der 
Ausschüttung der hessischen 
Toto-Mittel. Sie  ist äußeres 
Zeichen und monetäre Aner-
kennung sowie eine Wert-
schätzung für das herausra-
gende ehrenamtliche Engage-
ment der Vereinsmitglieder.   

 BWB

500 Euro für 
Edelweiß Mernes
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Schneider.   
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Lins. 
Gundhelm: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Gericke.  
Hutten: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Gericke.  
Breitenbach: Samstag, 17 
Uhr: Gottesdienst. 
Kressenbach: Samstag, 18.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Reinhards: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Hintersteinau: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst.  
Steinau: Donnerstag, 19 Uhr: 
Passionsandacht mit Lektor 
Mascher im Michael-Meyen-
burg-Haus. – Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Fleischer in der Kathari-
nenkirche. 10 Uhr: Kinder-
gottesdienst im Michael-
Meyenburg-Haus.    
Hohenzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Klaus. – Mittwoch, 15. 
März, 19 Uhr: Passionsan-
dacht  mit Pfarrerin Klaus.  
Bellings: Sonntag, 10.45 Uhr. 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Klaus. – Mittwoch, 15. März, 
18 Uhr: Passionsandacht  
mit Pfarrerin Klaus.  
Mottgers: Sonntag, 10 Uhr: 
Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden.  – Mittwoch, 
15. März, 19 Uhr: Kreuzweg- 
andacht.    
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Lektorin Laak-
mann in der Erlöserkirche in 
Bad Soden. 

Sterbfritz: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz. – Montag, 19: 
Musikalischer Kreuzweg. 
Oberzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Tau-
fen mit Pfarrer Schmitz. 
Neuengronau: Sonntag,  9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Altvater.     
Marjoß: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Vorstellungsgottesdienst 
mit Pfarrer Altvater.  
Breunings: Donnerstag, 19 
Uhr: Musikalischer Kreuz-
weg.  
Mottgers: Mittwoch, 19 Uhr: 
Musikalischer Kreuzweg.    
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Freitag, 8.30 
Uhr: Hl. Messe. 9 Uhr: Ro-
senkranzgebet. 17 Uhr: 
Kreuzwegandacht. – Sams-
tag, 18 Uhr: Vorabendmesse. 
– Sonntag, 10 Uhr: Hoch-
amt, anschließend Fatima-
Gebet. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse in der Kir-
che. 
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe. 
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Marborn: Freitag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr:  
Hl. Messe. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse in Mottgers.  
Herolz: Freitag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 18 Uhr: Kreuzwegan-
dacht. – Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Sannerz: Freitag, 18 Uhr: Hl. 

Messe. – Samstag, 14 Uhr: 
Taufe. 18 Uhr: Hl. Messe.  
Weiperz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag,  
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Dr. Peter 
Mergler. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) um 20 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.15 Uhr 
im Gebetszentrum, in der 
Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern,  
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag,  17.30 
Uhr: Vortrag zum Thema 
„Für Gott und nicht für sich 
selbst leben“.  Anschließend 
wird das Thema „Werdet 
durch die Neugestaltung eu-
res Denkens umgewandelt“ 
(nach dem Bibelwort aus 
dem Römerbrief, Kapitel 12, 
Vers 2) besprochen. – Mitt-
woch, 19 Uhr: Dreiteiliges 
Programm „Unser Leben 
und Dienst als Christ“. Zu-
gangsdaten für die Video-
Übertragung unter (01577) 
3434237. Gottesdienste in 
Präsenz im Königreichssaal, 
Schlierbacher Straße 41, in 
Wächtersbach.

Gottesdienste

REGION – Über 500 Keramiker 
aus ganz Deutschland laden 
für Samstag,  11., und Sonn-
tag, 12. März, jeweils von 10 
bis 18 Uhr unter dem bekann-
ten Motto „Schauen, Anfas-
sen, Staunen“ zum 18. Tag 
der offenen Töpferei in ihre 
Werkstätten und Ateliers ein. 
Die Besucher dürfen sich 
nicht nur auf ein tolles Rah-
menprogramm freuen, son-
dern auch auf unterschied-
lichste Schalen, die viele der 
teilnehmenden Werkstätten 
extra für das Aktionswochen-
ende entworfen und herge-
stellt haben. Wer am Wo-
chenende auf „Keramiktour“ 
gehen will, kann sich online 
informieren unter:  
tag-der-offenen-toepferei.de  
Die Seite gibt sortiert nach 
Bundesländern Auskunft 
über die Angebote, die Stand-
orte der Werkstätten und 
Ateliers, und wer von den Ke-
ramikern an der „Schalenak-
tion“ teilnimmt.  BWB

Lust auf Keramik 

BAD SODEN – Jagdvorsteher 
Albrecht Ziegler lädt alle Mit-
glieder der Jagdgenossen-
schaft Bad Soden mit ihren 
Partnern zu einem gemütli-
chen Beisammensein  am 
Samstag, 11. März, ab 19 Uhr 
ins Waldcafé Rabenhorst in   
Bad Soden ein. Für das leibli-
che Wohl ist mit einem Jag-
dessen gesorgt.  BWB   

Jagdessen im 
Rabenhorst

STEINAU – Auf dem Wander-
weg Nummer 5 sind am  
Sonntag, 12. März, die Wan-
derer des VHC Steinau unter-
wegs. Treffpunkt ist um 13 
Uhr am Schlossparkplatz, wo  
die circa zehn Kilometer lan-
ge Wanderung beginnt. Eine 
Einkehr im Wanderheim ist 
geplant. Die Führung hat Rai-
ner Pusch, Telefon (06663) 
1662. BWB

Wanderung mit 
Einkehr

MOTTGERSS – Die Jahres-
hauptversammlung des Ka-
ninchenzuchtvereins Mott-
gers findet am Samstag, 11. 
März, um 19 Uhr statt.  BWB

Versammlung am 
Samstag

REGION – „So f lexibel wie 
Dein Leben“ – unter diesem 
Motto bieten die Main-Kinzig-
Kliniken Gelnhausen und 
Schlüchtern ein neues Ar-
beitsmodell für Pflegekräfte 
an. Es richtet sich an Men-
schen, die ihre Dienstzeiten 
passend zu ihrer individuel-
len Lebenssituation gestalten 
möchten. Das bedeutet kon-
kret: Die Pflegenden ent-
scheiden selbst, wann und 
wie viel sie arbeiten. 

„Wir möchten mit diesem 
Konzept einen weiteren 
Schritt in Richtung Verein-
barkeit gehen“, so Pflegedi-
rektor Samuel Palitzsch. Dem 
Flexpool liegt der Gedanke 
zugrunde, Arbeitszeiten zu 
ermöglichen, die mit der je-
weiligen Lebenssituation der 
Pflegenden gut in Einklang 
zu bringen sind.  

Die Flexpool-Mitarbeiten-
den dürfen ihre Dienst- und 

Urlaubspläne selbst schrei-
ben, auf Wunsch sogar für 
ein ganzes Jahr im Voraus. 
Möglich ist eine Beschäfti-
gung in Vollzeit oder Teilzeit 
(mindestens 15,5 Stunden pro 
Woche), sofern eine Schicht 
mindestens vier Stunden um-
fasst. Die Bezahlung erfolgt 
tarifgerecht, inklusive Jahres-
sonderzahlung und Alters-
vorsorge. 

Die Flexibilität besteht auf 
beiden Seiten: Die Flexpool-
Kollegen entscheiden selbst, 
wann sie arbeiten – hingegen 
legt die Klinik fest, wo sie dies 
tun. Jeder Flexpool-Mitarbei-
ter kann vier bis fünf Einsatz-
orte wählen, das heißt be-
stimmte Stationen, Intensiv-
stationen oder Notaufnah-
men. Kurzfristig wird dann 
der jeweilige Einsatzort auf 
einer dieser Einheiten be-
stimmt. So profitieren auch 
alle anderen Pflegekräfte 

vom Flexpool: „Kollegen, die 
krankheitsbedingt ausfallen, 
können nun einfacher ersetzt 
werden. Somit erhöhen wir 
die Verlässlichkeit der Dienst-
pläne, die Notwendigkeit des 
spontanen Einspringens re-
duziert sich“, so Palitzsch. 
Damit alles reibungslos funk-
tioniert, stehen an beiden 
Standorten Ansprechpartner 
zur Verfügung, kurzfristige 
Absprachen erfolgen mit Hil-
fe der klinikeigenen Mitarbei-
ter-App. 

Die Mitarbeitenden wur-
den umfangreich auf den 
selbstgewählten Stationen 
eingearbeitet, finden sich 
schnell in neue Teams ein 
und haben Freude an wech-
selnden Aufgabengebieten.  

  BWB  

Weitere Infos 
mkkliniken.de/ 
stellenangebote-pflege.aspx 

Main-Kinzig-Kliniken mit neuem Beschäftigungsmodell

Pflegende können ihre 
Arbeitszeiten bestimmen

Das Team der Organisatoren und Ansprechpartner freut sich auf weitere Interessierte für den 
Pflege-Flexpool Gelnhausen und Schlüchtern.   Foto: MKK

IMMOBILIEN
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SALMÜNSTER – Der Turnver-
ein Salmünster bietet ver-
schiedene Sportangebote in 
unterschiedlichen Gruppen 
an, darunter ein allgemeines 
Fitness-Training, in dem mit 
einem breiten Bewegungsan-
gebot gezielte Belastungsrei-
ze gesetzt werden. Dieses 
Training eignet sich für alle 
Erwachsenen, die neu oder 
wieder in den Sport einstei-
gen oder einfach etwas für ih-
re Fitness tun möchten und 
Spaß an Bewegung haben. Es 
findet montags von 19 bis 20 
Uhr in der  Halle des Sport-
kindergartens statt. 

Ein weiteres Angebot ist die 
Seniorengymnastik im Be-
reich Ü70. Hier stehen gezielt 
Übungen, etwa zur Beweg-
lichkeits- und Koordinations-
schulung zur allgemeinen 
Gesunderhaltung im Vorder-
grund. Die Gymnastik findet 
montags von 17.45 bis 18.45 
Uhr in der Gymnastikhalle 
statt. 

Geleitet werden die beiden 
Kurse von Torsten Buchhold, 
der die Ausbildung zum 
„Übungsleiter Präventions-
sport“ absolviert hat und nun 
Inhaber der Trainer-B-Lizenz 

des Deutschen Olympischen 
Sportbundes und des Landes-
sportbundes Hessen ist. 

Informationen zu diesen 
und weiteren Angeboten des 
TV Salmünster erhalten Inte-
ressierte unter der Telefon-
nummer (06056) 4997545 
oder per E-Mail an: info@ 
turnvereinsalmuenster.de 
 BWB

Julia Linkersdörfer
Mediaberaterin
Telefon 0175 – 810 65 07
Julia.Linkersdoerfer@Wochen-Bote.de

Neu in unserem TEAM!

Telefon (06661) 965 678

Ihre Werbemaßnahmen 
in bewährten Händen
Geschäftsanzeigen
print + online
Beilagenwerbung
Graphische Gestaltung
Ipster-TV

VERANSTALTUNGEN

Torsten Buchhold ist Inhaber 
der Trainer-B-Lizenz des 
Deutschen Olympischen 
Sportbundes und des Landes-
sportbundes Hessen. 
 Foto: privat 

Sportangebote beim TV Salmünster

Spaß an der 
Bewegung

ULMBACH – Der diesjährige 
Frühling/Sommerbasar fin-
det am Samstag, 11. März, 
von 10 bis 12.30 Uhr in der 
Bilzbergschule Ulmbach 
statt.  Einlass für Schwangere 
ist bereits ab 9.30 Uhr. Ange-
boten werden Kleidung für 
Kinder  (Größe 50 bis 170) 
und Jugendliche (Größen S 
und M),   Babyzubehör, Kin-
derwagen, Autositze, Fahrrä-
der, Spielwaren und Bücher. 
Während des Verkaufs wird 
auch Kaffee und Kuchen an-
geboten. BWB

Von Kleidung bis 
Spielzeug

Unsere
e-Paper Ausgaben
finden Sie unter

www.Wochen-Bote.de


